
 
 
 

GEOVOL Unterföhring beginnt mit dem Bau der  
zweiten Energiezentrale 

Nachdem im Sommer die beiden neuen Tiefenbohrungen erfolgreich niedergebracht wurden, 

hat der Unterföhringer Fernwärmeversorger GEOVOL nun mit dem Bau der zweiten Energie-

zentrale begonnen. Das zusätzliche Gebäude ist notwendig, um die Wärme des neu erschlos-

senen Thermalwasserfeldes für die Wärmeversorgung in Unterföhring nutzbar zu machen. 

Bis Ende 2015 soll die neue Zentrale in Betrieb gehen.  

(Unterföhring/27.11.2014) Vor wenigen Tagen hat das Unternehmen GEOVOL in Unterföhring 

mit dem Bau der zweiten Energiezentrale begonnen. Der gemeindeeigene Betreiber der örtli-

chen Geothermieanlage und des Fernwärmenetzes hatte im Sommer zwei neue Tiefenboh-

rungen niedergebracht und so die Kapazität des Heizwerks mehr als verdoppelt. Damit die 

Wärme des zusätzlichen Thermalwassers auch nutzbar ist, muss das Unternehmen nun eine 

zweite Energiezentrale bauen. Sie wird zukünftig  für die Versorgung des südlichen Gemein-

degebiets gebraucht sowie für den Anschluss weiterer gewerblicher Kunden. 

In der ersten Phase des Bauprojekts wird der Rohbau errichtet. Hierfür sind wegen der vor-

bereitenden Erdarbeiten einige LKW-Fahrten nötig. Sie werden allerdings ohne Belästigung 

für die Anwohner erfolgen können, da der Verkehr nicht durch den Ort geführt wird. Zum Jah-

reswechsel dann soll die Baustelle soweit gediehen sein, dass das Fundament gegossen 

werden kann. Bis Mai 2015 sollten die Arbeiten am Rohbau abgeschlossen sein und das 

Richtfest gefeiert werden können. Zur Heizperiode 2015/2016 ist die Inbetriebnahme der 

Energiezentrale geplant. 

Herzstück des neuen Gebäudes wird der Wärmetauscher sein, über den das Thermalwasser 

seine Energie an das Unterföhringer Fernwärmenetz abgeben kann. Zur Eigenstromversor-

gung der leistungsstarken Förderpumpen ist zudem der Einbau von zwei Blockheizkraftwer-

ken vorgesehen, die eventuell sogar mit Biogas betrieben werden. Interessant: In der neuen 

Anlage wird nicht nur der Strom, sondern auch die Raumkühlung selbst gemacht. Hierfür 

kommen sogenannte Sorptionsmaschinen zum Einsatz, die geothermische Wärme in Kälte 

umwandeln und so dimensioniert sind, dass sie auch die bereits bestehende Energiezentrale 

kühlen können. 

„Mit dem Bau der neuen Energiezentrale beginnt die zweite Stufe der Erweiterung unserer 

Geothermieanlage“, so Peter Lohr, Geschäftsführer von GEOVOL. „Ich bin froh, dass es nach 

den im Sommer abgeschlossenen Bohrungen nun endlich weitergeht.“ Noch sei die Fassa-

dengestaltung des Gebäudes nicht abschließend geklärt. Klar aber ist, dass es einstöckig 

bleibt und auch einen großen Besucherraum beherbergen wird. „Hier werden wir sicher auch 

die eine oder andere öffentliche Veranstaltung machen können“, verspricht Lohr.   

 



 
 
 

 Pressekontakt 

Für Rückfragen oder Bildmaterial wenden Sie sich bitte an Herrn Falko Faust, Tel.: 089 -969 

98 41 - 0, Fax: 089 -969 98 41 - 40, faust@geovol.de  

 Über GEOVOL 

Die GEOVOL Unterföhring GmbH wurde am 3. September 2007 als einhundertprozentige 

Tochtergesellschaft der Gemeinde Unterföhring gegründet. Sie fungiert als Erschließungs- 

und Betreibergesellschaft für das Geothermieprojekt Unterföhring. Die GEOVOL stellt als 

heimischer, kommunaler Energieversorger bereits jetzt einen großen Teil der in der Gemein-

de benötigten Heizwärme bereit. Nach Abschluss der aktuell laufenden Erweiterungsarbeiten 

wird die Geothermieanlage eine thermische Leistung von deutlich über 20 Megawatt haben. 


